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Titelseite: 
 

Unser Wegekreuz in Dodenburg (Kr. Bernkastel-Wittlich), dem Quartier-
ort unserer Bruderschaft. Es trägt als Aufschrift das Jahreswort der Wall-
fahrt 1996 aus Lk 24,32 ĂMit Jesus auf dem Wegñ. 
 
Es ist gefertigt aus Eifeler Sandstein mit einem Strahlenkranz aus Krefel-
der Edelstahl, gestaltet und geschaffen 1996 von der Steinmetz- und 
Bildhauermeisterin Ruth Schwenker, Hammerstein. Die Künstlerin hat 
versucht, in der Auswahl der Materialien die Verbundenheit und Bezie-
hungen von Dodenburg, dem Quartierort der SMB, zu Krefeld, Stadt des 
Edelstahls, zum Ausdruck zu bringen. 
 
Das Kreuz wurde am 19. April 1997 auf dem Hofgut der Familie Hubert 
Weyers errichtet und am 1. Mai 1997 eingeweiht in einem Dankgottes-
dienst mit Pfarrer Peter Harperscheidt, Präses der SMB, Pilgerpater Bru-
der Hubert von St. Matthias in Trier, dem Ortspfarrer Pastor Schramm 
unter Teilnahme des damaligen Brudermeisters Leo Wulf und weiteren 
Mitgliedern der SMB sowie der Ortsbevölkerung.  
 
Das Wegekreuz lädt Pilger, Wanderer und Besucher ein zum Verweilen, 
zu Einkehr und Besinnung, mit Jesus ihren Lebensweg zu gehen. Es ist 
zugleich ein Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit mit der Bevöl-
kerung Dodenburgs. 

 
Rückseite: 
 

Gedenkstein der Bruderschaft in Fischeln 
in der Blumschen Mauer in der ĂKnall-Jatzñ (OdenthalstraÇe), 
von den Eheleuten Edeltraud und Hans-Peter Blum zum 10jährigen  
Bestehen der Bruderschaft gestiftet und am 1.3.1996 eingeweiht. 
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Weggemeinschaft im Glauben 
 
 
25 Jahre St. Matthias-Bruderschaft St. 
Clemens Krefeld-Fischeln. Dazu gratuliere 
ich herzlich im Namen der Erzbruderschaft 
des Hl. Matthias und auch im Namen der 
Mönchsgemeinschaft der Abtei St. Matt-
hias! 

25 Jahre bedeuten eine beWEGte und 
beWEGende Zeit. Denn immer wieder wur-
de und wird in verschiedener Weise ein 
Weg gegangen, der alle, die sich aufma-
chen, äußerlich und innerlich voranbringt. 

Es ist Jahr für Jahr die Strecke des PIL-
GERWEGES mit den vielen bereichernden 
Erfahrungen und Begegnungen. 

Es ist der WEG DURCH DIE ZEIT mit den Höhen und Tiefen der erfreulichen und 
schmerzlichen Ereignisse im Leben der Einzelnen, der Familien, der gesamten 
Bruderschaft, der Pfarrei, des Heimatortes, der Menschen in unserem Land und in 
Europa. 

Nicht zuletzt ist es der WEG DES GLAUBENS, der Entschiedenheit und Treue 
abverlangt und eine eigene Art von Freiheit und Freude erschließt. Der Pilgerweg 
zum Apostel Matthias, dem Zeugen der Auferstehung Jesu, führt letztlich näher 
hin zu JESUS CHRISTUS, dem Garanten unserer Hoffnung, auf dessen Wort hin 
wir an die Liebe Gottes glauben können. 

Mit dem Gruß zum 25jährigen Jubiläum verbinde ich meinen herzlichen Dank für 
das Glaubenszeugnis der Matthiasschwestern und Matthiasbrüder, das sie durch 
all die Zeit bis heute geben, und meinen Wunsch, dass die Matthiasbruderschaft 
St. Clemens Krefeld-Fischeln einen guten Weg in die Zukunft geht, einen WEG, 
der UNTER DEM SEGEN GOTTES steht. 
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Liebe Matthiasschwestern  
und -brüder! 
 
25 Jahre 
St. Matthias-Bruderschaft  
St. Clemens Fischeln 
 

 

Ein solches Jubiläum ist Anlass, 
sich zu freuen und dankbar zu 
sein. 

Sich zu freuen, dass die Bruder-
schaft lebendig ist und in all den 
Jahren den Segen der Wallfahrt 
zum Grab des Hl. Matthias erfah-
ren durfte. 

Dankbar zu sein für das Erleben und die Erfahrung von Gemeinschaft. 
Gemeinsam gehen, beten, schweigen, in froher Runde beisammen sein, 
das alles schweißt zusammen. Auf Wallfahrt gehen, das lässt uns tief und 
fest verspüren, was lebendiger Glaube für unser Leben bedeutet. 

Als Euer ehemaliger Pfarrer durfte ich das ĂSamenkornñ der Matthias-
Wallfahrt in den Boden der Pfarre hineinlegen. Und dieses Samenkorn hat 
Frucht gebracht. 

Der Matthiasbruderschaft in St. Clemens möge es vergönnt sein, weiter-
hin lebendig zu bleiben zum Wohle all derer, die mit auf Wallfahrt gehen 
und zum Wohle der Pfarre. 

Euer Ăehemaligerñ Prªses und Pfarrer 

Peter H arpe r scheidt  
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Liebe Mitpilger, 
 
 
der alljährliche Weg zum Apostelgrab 
nach Trier gehört seit hunderten von 
Jahren zum christlichen Leben im 
Rheinland, und auch in meinem Le-
ben ist er seit 1977 ein immer wieder-
kehrender Höhepunkt. 

Peter Harperscheidt hat diese Traditi-
on während seiner Zeit als Pastor in 
St.-Tönis wiederbelebt und sie auch 
mit nach Fischeln übernommen, als 
er dort das Pastorenamt übernahm.   

Als langjähriger Wegbegleiter und 
Brudermeister der St.-Töniser bat er 
mich damals, den Weg vom Gemündener Maar bis in die Trierer Innen-
stadt zu gehen, und das war ï zunächst im Kleinen ï die Geburtsstunde 
der Fischelner Bruderschaft. 

Im stolzen Alter von 25 Jahren braucht diese Bruderschaft schon lange 
keine Schützenhilfe aus St.-Tönis mehr ï umso mehr freut es mich, dass 
Fischeln und St.-Tönis ihre Wallfahrten nicht nur nach wie vor in enger 
und freundschaftlicher Absprache gestalten, sondern dass ich auch selbst 
jedes Jahr die Pilger der St. Matthias-Bruderschaft von St. Clemens auf 
ihrem Weg durch die Eifel begleiten darf. 

Ich wünsche Euch und uns, dass diese schöne Tradition noch lange Be-
stand haben wird und wir auch in Zukunft Kraft für den Alltag daraus zie-
hen können. 
 

Mit den besten Wünschen zum Jubiläum 

Richard Jacobs  
Brudermeister der SMB St.-Tönis 
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25 Jahre  
St. Matthias-Bruderschaft; 
ein Grund zum Feiern?  

 
 
Liebe Schwestern und Brüder der SMB,  
liebe Trierpilger, 
 
viele der Matthias-Bruderschaften am 
Niederrhein bestehen schon seit mehre-
ren Hundert Jahren. Da wird sich manch 
einer fragen, sind da 25 Jahre schon ein 
Grund zum Feiern? Auf unsere Bruder-
schaft bezogen kann ich da nur antwor-
ten Ă JA, SIE SIND ES!ñ. 
 
Unsere Wallfahrt und unsere Bruderschaft, das darf man so sagen, sind 
Kinder unseres ersten Präses Peter Matthias Harperscheidt. Kaum als 
Pfarrer in St. Clemens, hat er 1985 die erste Wallfahrt organisiert. Auf 
sein Bestreben hin wurde ein Jahr später unsere Bruderschaft gegründet. 
Beiden hat er im Laufe der Jahre im positiven Sinne seinen prägenden 
Stempel aufgedrückt. Im Herbst 1998 ging Peter Harperscheidt in den 
Ruhestand. Zwar ist er weiterhin noch viele Male mit uns gepilgert, hat 
auch einige Jahre noch die Aufgaben eines Präses wahrgenommen, sich 
dann aber immer mehr zurückgezogen.  
 
Wenn eine so prägende Persönlichkeit sich aus der Gruppe, die er mit 
gebildet und geführt hat, verabschiedet, dann ï so lehrt es die Erfahrung 
ï ist ihr Fortbestand stark gefährdet.  
 
Heute wissen wir, unsere Bruderschaft ist dank des Einsatzes Vieler aktiv 
wie eh und je, unsere Wallfahrt hat an Aktualität nichts eingebüßt. Darü-
ber sind wir sehr froh, darauf dürfen wir auch stolz sein. Und das wollen 
wir feiern mit allen, die schon vor 25 Jahren dabei waren.  
 
ĂHl. Matthias, bitte f¿r unsñ 
 
Euer 

Karl Reichenberg  

Brudermeister  
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So fing es an é 
 

Wenn Sie unsere St. Clemens-Kirche betreten, sind Sie vielleicht er-
staunt, im Mittelschiff neben den Pfarrpatronen St. Clemens und St. Se-
bastian sowie dem ĂFªrkes T¿nñ (Hl. Antonius) eine Skulptur des Hl. Matt-
hias zu finden. Wann und weshalb gerade sie dorthin gekommen ist, wird 
im Pfarrarchiv nicht überliefert, erlaubt aber wohl die Annahme, dass es 
schon in früheren Zeiten eine besondere Verehrung für diesen Apostel 
gegeben hat. Trierwallfahrten oder eine St. Matthias-Bruderschaft hat es 
aber wohl nicht gegeben. Das sollte sich ändern, als 1983 Pastor Peter 
Harperscheidt Pfarrer von St. Clemens wurde.  
 
Am Anfang waren es noch wenige Frauen und Männer aus St. Cle-
mens, die sich auf den Weg begaben. Sie pilgerten im Frühjahr des Jah-
res 1985 von Manderscheidt in zwei Etappen zum Grab des Hl. Matthias, 
dem einzigen Apostelgrab diesseits der Alpen. Initiator war Peter Matt-
hias Harperscheidt, selbst ein begeisterter Trier-Pilger, der schon als 
Pfarrer von St. Cornelius in St. Tönis viele Male eine Pilgergruppe nach 
Trier geführt hatte. Vorbereitet hatte er diese erste Wallfahrt mit dem 
Brudermeister der SMB St. Tönis, Richard Jacobs, der die Fischelner 
dann auch mit nach Trier begleitete. 
 
Als die 22 Erstpilger von St. Clemens aus Trier zurückkamen, erzählten 
sie so begeistert von ihren Eindrücken, dass sich bald weitere Fischelner 
für eine solche Wallfahrt interessierten. 
 
So gründeten 19 der Erstpilger mit Pfarrer Peter Harperscheidt am 24. 
Februar 1986, dem Hochfest des Apostels Matthias, die  
 

St. Matthias -Brud erschaft St. Clemens F i scheln.  
 

Als Brudermeister wählten sie Emil Brüster, Präses wurde Peter Har-
perscheidt. 
 
Unsere Gründungsmitglieder 
 
Brüster, Emil (+)  Harperscheidt, Peter Küppers, Rosemarie 
Brüster, Maria (+)  Hermanns, Edeltrud Küppers, Walter (+) 
Franssen, Karin   Hermanns, Johannes Martin, Anneliese (+) 
Franssen, Hans-Rudolf (+) Kamps, Gertrud (+)  Schegerer, Roswitha 
Heckmanns, Anneliese, Kamps, Heinrich (+) Sieberichs, Gundi 
Heckmanns, Franz  Kremer, Thea  Sobott, Elisabeth 
Hendricks, Agnes (+)    Schüpping, Anni 
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Versprechen 
 
Im Namen unseres Herrn Jesus Chris-
tus.  Amen. 
Im Wissen um die Gnade, 
die ich am Tage meiner Taufe 
 und Firmung empfangen habe, 
verspreche ich heute, 
Christus meinem Herrn, 
in seiner Kirche nachzufolgen  
und mein Leben 
nach dem Zeugnis der Apostel  
immer wieder neu zu gestalten. 
Ich erwähle den Hl. Matthias  
zu meinem besonderen Vorbild 
und Schutzpatron. 
Durch seine Fürbitte hoffe ich, 
die Gnade der Barmherzigkeit zu er-
langen. 

 

Nach der von ihnen aufgestellten 
Satzung verpflichten sich alle Mit-
glieder u. a. 

  

-  zum Gebet für Papst und 
Kirche,  

-  zur jährlichen Wallfahrt nach 
Trier,  

-  zur Teilnahme an den Ver-
anstaltungen der SMB, ins-
besondere dem Besuch der 
Bruderschaftsmessen und  

-  zur Mitarbeit in der Pfarre.  

 

 

Bei ihrer Aufnahme in die Bruderschaft versprechen sie dies feierlich. 

 

 
 
War die erste FuÇwallfahrt noch eine ĂSchnupper-Wallfahrtñ, so mach-
ten sich im Mai 1986 schon 39 Pilger zur viertägigen Wallfahrt auf den 
Weg, diesmal mit Kleinbussen zum Gemündener Maar bei Daun. Von 
dort pilgerten sie in drei Tagesetappen nach Trier. Während des Pil-
geramts in der Matthias-Basilika am 4. Tag wurde die neu gegründete 
Bruderschaft in die Erzbruderschaft des Hl. Matthias aufgenommen. 
Sie reihte sich damit ein in die Gemeinschaft der Bruderschaften des 
Bezirks Niederrhein. 
 
Mit der Zahl der Pilger wuchs von Jahr zu Jahr auch die Zahl der Matt-
hiasschwestern und -brüder. Heute zählt unsere Bruderschaft rund 50 
Mitglieder, von denen jedoch etliche aus Altergründen nicht mehr die 
Fußwallfahrt mitmachen können. Sie nutzen die seit 1989 durchgeführ-
te jährliche Buswallfahrt. Dafür begleitet uns auf unserer jährlichen 
Fußwallfahrt regelmäßig eine große Anzahl von Gästen, so dass wir 
unsere Wallfahrt immer mit rund 60 Teilnehmern starten. 
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Beim Pilgern geht das Kreuz voran.  

Wir folgen ihm, bekennen damit Jesus,  
den Gekreuzigten und Auferstandenen,  
vor allen, die uns unterwegs begegnen. 
 
Er geht uns voraus  
    - auf dem Weg nach Trier 
    - auf dem Weg zum Nächsten 
    - auf dem Weg zu uns selber 
    - auf dem Weg unseres Lebens. 
 
Wir vertrauen uns seiner Führung an 
    - auf dem Weg nach Trier 
    - auf dem Weg zum Nächsten 
    - auf dem Weg zu uns selber 
    - auf dem Weg unseres Lebens. 

 
Er ist immer bei uns  
    - auf dem Weg nach Trier 
    - auf dem Weg zum Nächsten 
    - auf dem Weg zu uns selber 
    - auf dem Weg unseres Lebens. 

 

Unser Wallfahrtskreuz, gestiftet 1986 von 
den Eheleuten Hans und Adele Hambloch 
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Unsere Wallfahrt heute 
 

geht über 4 Tage. Sie beginnt in Daun am Weinfelder Maar, auch Toten-
maar genannt. Von der Kapelle aus wandern wir Ăper pedes apostolorumñ 
in drei Tages-Etappen (22 km - 25 km - 30 km) durch Feld und Wald, über 
Berg und Tal, Stock und Stein in Richtung Trier. Wir benutzen dabei wei-
testgehend die Wanderwege des Eifelvereins (Lieserpfad, Karl-
Kaufmann-Weg) oder die örtlichen Wanderwege; nur wenn es unver-
meidbar ist, weichen wir auf Nebenstraßen aus. Am letzten Tag - meist 
einem Sonntag - fahren wir dann, die Anstrengungen der ersten Tage hin-
ter uns lassend, mit dem Bus nach Trier. Dort feiern wir mit den Schwes-
tern und Brüdern die  Pilgermesse. 
 

Gut beschirmtéé. 
 
 
 
 
            ééé..und gut beschuht 

 
 
 

 
 
 
 
 

Wir pilgern bei jedem Wetter. Bei allzu heftigem, 
nassem Segen von oben schützen Regenjacke 
und Regenschirm. Mit derben Schuhen, geeignet 
für die Eifeler Höhen, sind ohnehin alle ausge-
stattet. 
Ein oder zwei kleine Busse begleiten die Pilger-
schar. Sie nehmen die auf, die nicht die gesamte 
Strecke zu Fuß bewältigen können, aber auch 
das unbedingt nötige Mineralwasser und große, 
mit Kaffee und Tee gefüllte Kannen und ï als 
kleines Zubrot ï die von einigen Mitpilgern geba-
ckenen Kuchen, die sich natürlich in jeder Mit-
tagspause großer Beliebtheit erfreuen 
 

      Die Durststiller 
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Das obligatorische Gruppenfoto am Gmündener Maar 

 
 
 

 

Einzug in Kloster Himmerod 
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Tägliches Morgengebet im Hof Lamberti 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wir bilden unterwegs mehrmals ein ĂPilgereiñ und hºren Meditationen zum Jahreswort 
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Wir übernachten an allen Tagen in der kleinen Ei-
felgemeinde Dodenburg, die auch Quartierort für 
die Bruderschaft St. Tönis ist. Die begrenzten 
Übernachtungsmöglichkeiten (Gasthof, Pensionen, 
Privatquartiere) machen es deshalb erforderlich, die 
Zeit der Wallfahrt miteinander abzusprechen. So 
pilgern wir im jährlichen Wechsel entweder um den 
1. Mai oder von Christi Himmelfahrt an. 
 

Gemeinsam beten, singen und meditieren, zwischendurch über persönli-
che Anliegen, Sorgen, Freude, Begeisterung sprechen oder sie in die 
Fürbitten der täglichen Gottesdienste einbringen ï aber auch schweigend 
gehen - das alles begleitet die Schritte, die die Pilger jeden Tag dem Ziel 
näher bringen. Beim gemeinsamen Abendessen über das Erlebte spre-
chen, sich freuen über das Erreichte, beim geselligen Beisammensein 
über launige Vorträge lachen und letztendlich nach dem Abendgebet das 
Quartier aufsuchen, um nach einer geruhsamen Nacht die Strapazen des 
folgenden Tages wieder meistern zu können ï das alles macht eine Wall-
fahrt aus.  
Diese Art, sich für eine kurze Zeit aus dem Alltag herauszuziehen, um die 
Gedanken auf die wesentlichen Dinge des Lebens zu lenken, auf Gott 
auszurichten, lockt seit einigen Jahren auch eine Schar junger Erwachse-
ner, hier einmal mitzumachen. Einige sind nun schon zum wiederholten 
Mal dabei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
Unsere Jungpilger 2007 beim Einzug in St. Mattheis mit Kaplan  

Andreas Galbierz (li.) und Pilgerpater Bruder Hubert (vorne) 
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2. Tag auf dem Pilgerweg nach Trier  

Kaisergarten
Busfahrt bis KaisergartenDodenburg

8.00 Uhr Morgengebet

bei Lamberti

Mittagspause Sportplatz in 

Niederkail

Gedenkkreuz der SMB 

St. Tönis

Kloster Himmerod

Besuch 

der Kirche
Altenhof

Hof Mellich

Gladbach
15.30 Uhr Hl. Messe

Dodenburg

20.00 Uhr Abendessen

22.00 Uhr Nachtgebet 

Daun
Weinfelder Maar

Unser Pilgerweg nach Trier ï1. Tag 

Busfahrt nach DaunĄ

LieserpfadMittagspause

Grillhütte Hanerfläch

Manderscheid
Lebensbaumkirche

Krefeld
6.45 Uhr Reisesegen 

in 

St. Clemens Fischeln

Kaisergarten 
Verteilung der Unterkünfte

Dodenburg
17.00 Uhr Hl. Messe 

am Pilgerkreuz

Dodenburg
Quartierbezug für alle Tage

20.00 Uhr gemeinsames Abendessen

22.00 Uhr Nachtgebet 

Busfahrt nach Dodenburg
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3. Tag auf dem Pilgerweg nach Trier  

Heidweiler
8.00 Uhr Hl. Messe

Marsch nach HeidweilerDodenburg
7.10 Uhr Morgengebet

bei Lamberti

200 Stufen nach Ehrang zur Mittagspause im 

evangelischen  Gemeindesaal

Durch das falsche Biewertal oder über den Moselhöhenweg

Meulenwald

Kaiserhammer

St. Mattheis
17.30 Uhr Empfang

18.00 Rückfahrt nach 

Dodenburg

Dodenburg

20.30 Uhr Abendessen

22.00 Uhr Nachtgebet 

Ehranger Wald

Treidelpfad an der Mosel bis nach Mattheis

4. Tag auf dem Pilgerweg nach Trier  

Trier
10.00 Uhr Pilgeramt

Busfahrt nach TrierDodenburg
9.10 Uhr Morgengebet

bei Lamberti

11.45 Uhr Rückfahrt nach Dodenburg

Fischeln

17.00 Uhr Abschlussandacht

in St. Clemens 

Dodenburg
13.00 Uhr Mittagessen bei Plein

14.30 Uhr Rückfahrt nach Fischeln

Segen am Pilgerkreuz
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St. Matthias am Weg  
 

          in St. Clemens Fischeln                             in St. Valentin Gladbach 

    

          in St.Vinzentius Heidweiler                               in St. Matthias Trier 
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      Priester, die unsere Wallfahrt begleiteten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Peter Harperscheidt 
 
Pfarrer an St. Cle-
mens 1983 ï 1998 
 
Präses der  
Bruderschaft von 
1986 - 2003 

 
 
ĂDrei-Herren-Amtñ 
am Kreuz in  
Dodenburg 
 
Kaplan  
Andreas Galbierz 
 
Pastor  
Peter Harperscheidt 
 
Pfarrer  
Georg Weigel (+) 
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      Priester, die unsere Wallfahrt begleiteten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Georg Weigel  
(+ 23.5.2010) 
 
 
Pfarrer an  
St. Clemens von 
2002 ï 2010 
 
 
Präses der  
Bruderschaft von 
2003 ï 2010 
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      Priester, die unsere Wallfahrt begleiteten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wallfahrt 2005 

 
Frank Hendriks 
 
Kaplan  
an St. Clemens 
von 2001 ï 2005 

Wallfahrt 2006 

 
Andreas Galbierz  

(vorne links) 
 

Kaplan 
an St. Clemens  

von 2005ï 2009 

Wallfahrt 2010 
 

Marc Kubella 
 
Kaplan  
an St. Clemens  
von 2009 ï 2010  
mit Jungpilger- 
gruppe in der  
St. Vinzentiuskirche  
in Heidweiler 

 



25 Jahre St. Matthias -Bruderschaft Krefeld -Fischeln  

22 Mit Jesus auf dem Weg   

Das Kreuz der Bruderschaft St. Tönis 
im Niersbacher Wald, das wir am 2. 
Tag passieren 

Das Kreuz der Pilgergruppe des 
Generalvikariats Aachen im 

Meulenwald, das wir am 3. Tag 
passieren 

Ein neues Kreuz im Meulenwald 
an unserem Weg am 3. Tag 

Du 
schaffst 

meinen Schritten 
weiten Raum 

1990 

 
Kreuze am Weg 
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Für alle, die im Jahre 1989 
 
die Fußwallfahrt nicht mitmachen konnten oder sich die Anstrengungen 
einer Fußwallfahrt nicht (mehr) zutrauten, organisierte unser Präses 
erstmals eine Buswallfahrt nach Trier, an der 24 Fischelner teilnahmen. 
 
Dieses Angebot kam so gut an, dass sich hieraus die Tradition der Bus-
wallfahrt entwickelte. Sie wird heute zum Buswallfahrttag (Samstag nach 
Pfingsten) angeboten, ist offen für alle und wird seit einigen Jahren auch 
von benachbarten Bruderschaften gerne angenommen. Kümmerte sich in 
den ersten Jahren neben Pastor Harperscheidt vor allem Gundi Siebe-
richs um die Pilger, so organisiert und betreut seit 2007 Marie-Luise Hil-
gers diese Wallfahrt.  
Im Namen Gottes fahren die Teilnehmer frühmorgens nach dem Reise-
segen los. Gemeinsames Beten, Singen und Betrachtungen zum Jah-
reswort sind wichtige Elemente auf ihrem Weg nach Trier.  Dort werden 
sie von Pilgerpater Br. Hubert begrüßt und zum Matthiasschrein geführt. 
Anschließend feiern sie mit den anderen Gruppen um 11:15 Uhr die Pil-
germesse in der Basilika. Der Rückweg am Nachmittag führt sie über 
Dodenburg, wo sie an unserem Kreuz noch eine Betrachtung zum Jah-
reswort hören, gemeinsam beten und damit die Wallfahrt beenden. 
 

 

Teilnehmer der Buswallfahrt 2010 
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Kaplan Andreas Galbierz und Hildegard Lichtenberg mit  
Kommunionkindergruppe von 2008 an St. Matthias Hohenbudberg 

 
Im Jahre 2004  
 

hatten Frank Hendriks, Kaplan an St. Clemens, und Hildegard Lichten-
berg, Mitglied der Bruderschaft, die Idee, mit den Kommunionkindern eine 
kleine Wallfahrt zu machen. Was lag näher, als St. Matthias in Hohen-
budberg, idyllisch am Rhein gelegen, als Ziel zu wählen. Die Idee kam an. 
Die Wallfahrt wurde von allen Beteiligten begeistert angenommen und 
wird seither jährlich im Frühjahr durchgeführt. Während der Kommunion-
vorbereitung werden Kinder und ihre Eltern mit weiteren Interessierten zur 
Wallfahrt eingeladen. So treffen sich an einem Sonntagnachmittag um die 
40 Personen an St. Clemens. Durch den Pilgersegen vor Ort gestärkt fah-
ren sie nach Hohenbudberg. Von der Kirche gehen sie über den Rhein-
damm in Richtung Duisburg-Friemersheim, an der Spitze das Wallfahrts-
kreuz der Bruderschaft nach der Losung ĂGott geht uns voranñ. 
 

 
Neben vielen Gesprächen, Spielen und der Freude beim Laufen werden  
drei Meditationen vorgetragen. Anschließend geht die Gruppe in Stille 
weiter, um über das gesprochene und gehörte Wort nachzudenken ï eine 
große Herausforderung, die jung und alt erstaunlich gut bewältigen. In 
Friemersheim angekommen, werden die großen und kleinen Wallfahrer 
durch ein vorbereitetes Picknick gestärkt. Mit viel Freude und neuer Kraft 
treten sie dann den Heimweg an. 
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Den Abschluss bildet ein Gottes-
dienst oder Abschlusssegen in der 
St. Matthias-Kirche, verbunden mit 
einem ĂDankeñ f¿r den erlebnisrei-
chen Tag. So gestärkt und froh ge-
launt kehren die Wallfahrer nach 
Fischeln zurück. Wir hoffen, auch 
künftig noch viele Wallfahrten nach 
Hohenbudberg für die Kommuni-
onkinder von St. Clemens organi-
sieren zu können. 
 
 
 

Auch ohne Wallfahrt ist der Besuch der Kir-
che St. Matthias ein Erlebnis, ist sie doch 
neben St. Clemens das älteste Gotteshaus 
in Krefeld. 
Hl. Messen immer sonntags 17:45 Uhr 
bzw.18:45 Uhr 

 

Unser Matthiaslied 
 
Zu der Apostel Zahl 
gesellt durch heilôge Wahl, 
Matthias, Gottes Zeuge, 
jetzt an des Höchsten Thron 
hilfreicher Schutzpatron, 
zu uns dich niederbeuge. 
Das ganze Land 
hebt Herz und Hand 
empor zu dir vertrauend. 
 

Der Herr, dem du gedient, 
der unsere Schuld gesühnt, 
für uns sich hingegeben, 
er hat dich ausgesandt, 
zu künden allem Land: 
ĂIhr seid befreit zum Leben!ñ 
Tragó Gottes Wort 
an jeden Ort, 
dass Frieden werdó auf Erden. 
 

Gott schuf durch deine Wahl 
nach der zwölf Stämme Zahl 
den Kreis der Zwölf aufs Neue. 
Was Menschenschuld zerbrach, 
er trägt es uns nicht nach, 
bewahrt uns stets die Treue. 
Wir sind in Schuld: 
Bittó Gott um Huld, 
dass eins sei Christi Herde. 
 

Nun bist du, Christi Freund, 
auf ewig ihm vereint, 
dem du gefolgt im Leide. 
Wenn er am Ziel der Zeit 
erscheint in Herrlichkeit 
und alles ruft zur Freude, 
dann tritt hervor, 
mach weit das Tor, 
dass Gottes Reich wir erben. 
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Pilger, die zum 10. Male 
gepilgert sind 

Wallfahrt 2009   
Anneliese und Franz Heckmanns 
sowie Gundi Sieberichs für 
25 Jahre mit der  goldenen  
 Pilgernadel geehrt 

Pilgerpater Bruder Hubert 
überreicht einer Erstpilgerin 
die Pilgermedaille 


